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fonniger Sage oberhalb bem galbengut; mit bem Sau
roitb tüa^cfd^einiid^ énfangg nächfien ©ommerg begonnen
werben.

Umbau ber linfsufrigeit giirichfecbahn. Soeben ift
ba§ ©utachten im ®rud erfc^ieuen, bag auf SSunftf)
beg Stabtrateg gerr ®irettor S. ülrbeng über eine
fReiffe betriebêtec^nifdjer fragen betreffenb ben Ilmbau
ber linfêufrigen $üri<hfeebahn erftattet. 2öir entnehmen
ber Slrbeit, baff auf bie fjrage natf) ben Sorgügen ober
SDÎângeln ber 3"9Önglidt)feit ber (Station „aj an ber
Seberftrafie nach bem Sorfd)tage beg ïicfbauamteg mit
ber Sariante, b) an ber ©rütliftrafje nadfj bem Sor*
fdßage Soçher unb 3fd)oEEe im S^ergteict) mit ber jegigen
©runbfiation, fowie mit ben borgefdjlagenen Hochbahn*
ftationen nad) ben ißrojeEteu Ell unb IV ber Simbcg*
bahnen" gerr Sireftor Sltbeng eine ®arftel!ung gibt,
bie i£)n gu ber llebcrgeugung führt, „bah begüglidE) ßu*
gänglidjEeit baê god)bahnprojeEt III ber Suubegbahnen
mit Station an jegiger Stelle bie meiften Vorteile
bietet" unb ihn weiter fageu läfet : „3hm folgt bag
godibahuprojcEt IV ber Suubegbahnen mit Station an
ber ©rütliftrafje unb annäffernb gleichwertig bag ißro*
jeft nad) beit Slngabcn Boiler unb ßfchoffc. 21 m be*

fdjwerlichfteu erfdfeiut bas ißrojett beS ïiefbauamteê
mit Station an ber SeDerftraffe, weil guerft Slbftieg
über ïreppen unb bann wither Slufftieg üerlaugt wirb.
®iefe Stationsanlage bietet überbieg üon bem gangen
bom Scßeüue perïommenben Serfegr ben längften 3"=
faprtSweg."

Srienjerfeebahnprofeft. $er Antrag beg Sunbeg-
rates an bie Sunbegüerfammlung betreffenb Sau ber

Srienpieebaljn fielft, gemäfj ber Slnficht ber ©eneral*
birettiou, ©chmalfpur bor. ®ie @rmäd)tigung gum Sau
ift an bie Sebingung geEnüpft, bah ber Santon Sern
wälfrenb ber gepn erften Setriebsjalfre einen Seitrag
bon jä^cltd^ 40,000 gr. ober bei ber SetriebSeröffriung
eine einmalige angemeffene SlbfinbungSfumme leifte.
Seim Sau ber Sahn foß auf fpätern Umbau in eine
iRormalbahn fRüdficht genommen werben.

Säittisbahn. (Sort.) @S ift begreiflich, bafs mau
biefer Sergbahn im 91ppengeßerlanbe unb ba namentlich
in Sippengen felbft unb ebenfo in ber Stabt St. ©allen leb*
hafteS Snteceffe entgegenbringt. SBirb both biefe Sinie
baS Sllpfteingebiet mit feinen bieleu Steigen erft rec^t
erfchlieffen. geute fchon ift ber SerEeEjr an fdjönen
Sonntagen ein gang bebeutenber, er wirb fich aber noch
weit mehr fteigern, wenn ein Schienenfirang an unb
auf bie Serge führt. 2Ber bie Sa|nfrage üorurteilgfrei
prüft, muff gu ber (ginficht Eommen, bah nur eine Sinie
mit SlppengeÖ als SluSgangSpunEt über SSeipab, äBaffer=
auen, Seealpfe^ unb äRegltSalp nach *>em ©äniig 2lug*
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ficht auf bie iRealifierung haben Eann. @in Snnerrhober,
ber bie Serhältniffe giemlich Eennen muh, erElärte füngft,
bie Äongeffion einer Sinie öon Urnöfch auf ben Säntig
wäre nur beSwegen berlangt worben, um bie Sippen*
geller wach S« machen unb fie gu üeranlaffen, [ich
energifchet für bie öftliche Sahn ing ßeug è" legen.
@ine Sinie bom SRofifaß bei Urnäfch aug bient nur ben

ïouriften, welche ben Säntiggipfel befudjen wollen,
währetib bie anbere Sinie bon aßen benen benugt
werben Eann, bie alg fReifegiel bag SSeifjbab, bie ©benalp,
bie Seealp ober SRegliSalp haben. Sluch bie Souriften,
welche ben hohen haften unb ben gangen öftlichen Steil
beg SäntiggebiefeS bereifen woflen, erfahren burch bie*
felbe eine erwfinfdpe SlbEürgung. SBie man fieht, ift
eine Sllimentierung ber öftlichen Sinie ungleich günfiiger
alg biefenige für bie wefiliche.

Schwer ing @ewid)i faßt bann auch bie ÜRöglichEeit
einer ftaffelweifen Slugführung ber erften Sahn, währenb
bie anbere ihrer gangen Slnlage unb ihrem ßwede ent*
fprechenb nur alg ©angeg mit bem ©nbpuntt Säntig*
Eulm erfteflt werben Eann.

®ie Oftfchweig befigt gur ßeit noch Eeine Sergbahn,
wenn aber eine Slugficht auf fßrofperiiät unb ihre
Sered)tigung hat, fo ift eg eine Sinie oon Slppengeß auf
bie hohe SSarte beg bominierenben Säntig. A.

Sthütjenhau&bau St. fDlargrethe«. $)ie politifche @e*

meinbe St. SRargrethen befchloß, ben S<hü|enOereinen
an bie (gtfieflung einer neuen Schiehanlage mit ^00°
fcheiben unb Schû^enhaug einen Setrag bon 10,000 $r.
nebft feroitutenfreier Sobenabtretung gu Oerabfolgen.
Gcbeitfo leiftet bie Octggemeinbe einen Seitrag üon 1000
granEen, fobah beffen Slugführung nun gefiebert ift.
®er bezügliche ßoftenooranfchlag begiffert ftd) auf gr.
12,000.

SOßoffei ocrioigmig 2)intifoii. ®ic ©iuwohncrgemeinbe*
Oerfammlung befdjloh am Sonntag bie ©rfteßung einer
SBafferberforgung mit (ppbranteuanlage im Äoftenüor*
anfd)Iage oon 35,000 f^r. uttb taufte fogleid) bie nötigen
Qucßeii. SDic Sürgergemeiube bewißigte einftimmig an
bag SßerE einen Seitrag üon 6000 gr.

SJafferoerforgung Cbergtatt bei Sßiuterthur. S)ie

ÜRelbung betr. bie ©rfteßuug einer SSafferüerforgung
in Dberglatt ift ba()in gu ergangen, bah We Clueßen*
faffuug ber girma Sbuavb .guggenberger übertragen
worben ift. ®ie gleiche f^irma erftcllte im 3at)re 1904
eine gange iReilje gröberer unb Eleinerer SSafferöerforg*
uugen. So im 9M)l bei Ul)wiefeu, in Sud) bei Uefp
liugen, in UerfdEjEjaufen unb bann namentlich biejenige
in SDiettmcn SQieberE)aêIi im Setrage oon girfa 78,000
unb bie SSafferberforgunq Dbernennforti im Setrag
üon 106,000 3a\ („Saubbote".)

SBafferüerforguiig Stranbenjeß. (ßorr.) 2)ie ©emeinbe
Straubengeß fiept fich Öurch bie grohe SebölEerungg*
gunahme in bie Sage üerfe£t, ihre SBafferberforgungg*
antage burd) 5"lWtung weiterer Queßen, ©efteflung
eineg groben iReferüoirg unb entfprechenben 2lugbau beg

Seitunggneheg leiftunggfähiger gu geftalten. 3m legten
Sahre muhte oom SBafferwerE St. ©aßen für ben Se*
trag üon gr. 6500 îrinEwaffer getauft werben. 2Sie
bem gemeinberättichen Sericht gu entnehmen ift. hat bie

Sehörbe bereitg Schritte getan, um eine Serbefferung
ber SBafferüerhältniffe heebeiguführen. A.

Çitftatnr.
föl. ÜDlapr, ïechnifeu ber beforatiüen unb monumentalen

9Ralerei uttb beö îîliiftridjê mit befonberer Serüdfidj*
tigung ber Sßanbmalerei ber ÎReugeit unb mit praftifdEj
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sonniger Lage oberhalb dem Haldengut; mit dem Bau
wird wahrscheinlich Anfangs nächsten Sommers begonnen
werden.

Umbau der linksufrigen Zürichseebahn. Soeben ist
das Gutachten im Druck erschienen, das auf Wunsch
des Stadtrates Herr Direktor C. Arbenz über eine
Reihe betriebstechnischer Fragen betreffend den Umban
der linksufrigen Zürichseebahn erstattet. Wir entnehmen
der Arbeit, daß ans die Frage nach den Borzügen oder
Mängeln der Zugänglichkeit der Station „asj an der
Bederstraße nach dem Vorschlage des Tiefbauamtes mit
der Variante, b) an der Grütlistraße nach dem Vor-
schlage Locher und Zschvkke im Vergleich mit der jetzigen
Grundstation, sowie mit den vorgeschlagenen Hochbahn-
stationen nach den Projekten III und IV der Bundes-
bahnen" Herr Direktor Arbenz eine Darstellung gibt,
die ihn zu der Ueberzeugung führt, „daß bezüglich Zu-
gänglichkeit das Hochbahnprojekt ll l der Bundesbahnen
mit Station an jetziger Stelle die meisten Vorteile
bietet" und ihn weiter sagen läßt: „Ihm folgt das
Hochbahnprojckt IV der Bundesbahnen mit Station au
der Grütlistraße und annähernd gleichwertig das Pro-
jekt nach den Angaben Locher und Zschokke. Am be-
schwerlichsten erscheint das Projekt des Tiefbauamtes
mit Station au der Bederstraße, weil zuerst Abstieg
über Treppen und dann wieder Aufstieg verlaugt wird.
Diese Stationsanlage bietet überdies von dem ganzen
vom Bellevue herkommenden Verkehr den längsten Zu-
fahrtsweg."

Brienzerseebahnprojekt. Der Antrag des Bundes
rates an die Bundesversammlung betreffend Bau der
Brien^-seebahn sieht, gemäß der Ansicht der General-
direktiru, Schmalspur vor. Die Ermächtigung zum Bau
ist an die Bedingung geknüpft, daß der Kanton Bern
während der zehn ersten Betriebsjahre einen Beitrag
von jährlich 40,000 Fr. oder bei der Betriebseröffnung
eine einmalige angemessene Abfindungssumme leiste.
Beim Bau der Bahn soll aus spätern Umbau in eine
Normalbahn Rücksicht genommen werden.

Säntisbahn. (Korr.) Es ist begreiflich, daß man
dieser Bergbahn im Appenzellerlande und da namentlich
in Appenzell selbst und ebenso in der Stadt St. Gallen leb-
Haftes Interesse entgegenbringt. Wird doch diese Linie
das Alpsteinzebiet mit seinen vielen Reizen erst recht
erschließen. Heute schon ist der Verkehr an schönen
Sonntagen ein ganz bedeutender, er wird sich aber noch
weit mehr steigern, wenn ein Schienenstrang an und
aus die Berge führt. Wer die Bahnfrage vorurteilsfrei
prüft, muß zu der Einsicht kommen, daß nur eine Linie
mit Appenzell als Ausgangspunkt über Weißbad, Wasser-
auen, Seealpsc^ und Meglisalp nach dem Säntis Aus-
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ficht auf die Realisierung haben kann. Ein Jnnerrhoder,
der die Verhältnisse ziemlich kennen muß, erklärte jüngst,
die Konzession einer Linie von Urnäsch aus den Säntis
wäre nur deswegen verlangt worden, um die Appen-
zeller wach zu machen und sie zu veranlassen, sich

energischer für die östliche Bahn ins Zeug zu legen.
Eine Linie vom Roßfall bei Urnäsch aus dient nur den

Touristen, welche den Säntisgipfel besuchen wollen,
während die andere Linie von allen denen benutzt
werden kann, die als Reiseziel das Weißbad, die Ebenalp,
die Seealp oder Meglisalp haben. Auch die Touristen,
welche den hohen Kasten und den ganzen östlichen Teil
des SäntisgebieteS bereisen wollen, erfahren durch die-
selbe eine erwünschte Abkürzung, Wie man sieht, ist
eine Alimentierung der östlichen Linie ungleich günstiger
als diejenige für die westliche.

Schwer ins Gewicht fällt dann auch die Möglichkeit
einer staffelweisen Ausführung der ersten Bahn, während
die andere ihrer ganzen Anlage und ihrem Zwecke ent-
sprechend nur als Ganzes mit dem Endpunkt Säntis-
kulm erstellt werden kann.

Die Ostschweiz besitzt zur Zeit noch keine Bergbahn,
wenn aber eine Aussicht auf Prosperität und ihre
Berechtigung hat, so ist es eine Linie von Appenzell auf
die hohe Warte des dominierenden Säntis. ^,.

Schühenhausbau St. Margrethen. Die politische Ge-
meinde St. Margrethen beschloß, den Schützenvereinen
an die Erstellung einer neuen Schießanlage mit Zug-
scheiden und Schützenhaus einen Betrag von 10,000 Fr.
nebst servitutenfreier Vodenabtretung zu verabfolgen.
Ebenso leistet die Octsgemeinde einen Beitrag von 1000
Franken, sodaß dessen Ausführung nun gesichert ist.
Der bezügliche Kostenvoranschlag beziffert sich auf Fr.
12,000.

Wasserversorgung Dintikoii. Die Einwohncrgemeinde-
Versammlung beschloß am Sonntag die Erstellung einer
Wasserversorgung mit Hydranteuanlage im Kostenvor-
anschlage von 35,000 Fr. und kaufte sogleich die nötigen
Quelle». Die Bürgergemeinde bewilligte einstimmig an
das Werk einen Beitrag von 6000 Fr.

Wasserversorgung Oberglatt bei Wiuterthur. Die
Meldung betr. die Erstellung einer Wasserversorgung
in Oberglatt ist dahin zu ergänzen, daß die Quellen-
fassnng der Firma Eduard Hnggenberger übertragen
worden ist. Die gleiche Firma erstellte im Jahre 1904
eine ganze Reihe größerer und kleinerer Wasserversorg-
ungen. So im Nvhl bei Uhwiesen, in Buch bei Ueß-
lingen, in Uerschhausen und dann namentlich diejenige
in Mettmen Niederhasli im Betrage von zirka 78,000
und die Wasserversorgung Oberneunforn im Betrag
von 106,000 Fr. („Landbote".)

Wasserversorgung Straubenzell. (Korr.) Die Gemeinde

Straubenzell sieht sich durch die große Bevölkecungs-
zunähme in die Lage versetzt, ihre Wasserversorgungs-
anlage durch Zuleitung weiterer Quellen, Erstellung
eines großen Reservoirs und entsprechenden Ausbau des

Leitungsnetzes leistungsfähiger zu gestalten. Im letzten

Jahre mußte vom Wasserwerk St. Gallen für den Be-
trag von Fr. 6500 Trinkwasser gekaust werden. Wie
dem gememderätlichen Bericht zu entnehmen ist. hat die

Behörde bereits Schritte getan, um eine Verbesserung
der Wasserverhältnisse herbeizuführen.

Literatur.
M. Mayr, Techniken der dekorativen und monumentalen

Malerei und des Anstrichs mit besonderer Berücksich-
tigung der Wandmalerei der Neuzeit und mit praktisch
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nu|baren Angaben auS bem ©ebiete bee Jorbenle^e,
garbenäftljetif, gacbenfompofttion, bee $arbftoff=
funbe 2C. $reiê 1 SJÎf. 50 jßfg. SSerlag bec „Äuitfi»
materialien» unb Suj:uSpapter=Reitunq"
SDIündjen VII.

®iefeë füc bie jßrafig bet Söfalerei unb beê SlnfiticbS
ouf ^affcrôen unb Snnentoänben, ©toffen unb 93?altucb,
£>olj, Sunft^otj, ©lettipappe, ^ßappe 2c. getriebene
Seljrbud) erörtert bie für bie SRalertoelt, für §Ird)ile!ten 2c.

Sntereffe babenben SJÎaltedbnifen aus älterer unb neuerer
ßeit unb inSbefonberS bie greëfomalerei unb ©tereo»
cfjromie, bie coetterfefte SUtineralmalerei, üerfdjiebene Steten
ber Safei'nntalerei, bie Sempera» unb bie Seimfarben=
maierei, bie 0el» unb DelmacbSfarbenmalerei unb ber»
roanbte Sedbnifen in leic^tfafeli^ec unb inftrultiüer Sßeife.
2)aS 2Berïc|en fommt jebern Stunfigemerbetreibenben,
ber mit färben gu arbeiten bat unb fonftigen Snter»
effenten beforatiüer SKalarbeiten füc fRaumauSfcbmüdf»
ung 2C. mit feinen SluSfübrungen jum foliben unb
praftifeben SRalen mit SDtalmaterial betriebener SIrt
febr ju flatten. 3m felben SSerlag finb bom gleichen
SSerfaffer noçb bie ßebrbüdjet erfcfjienen: 2)a? tedEjnifcbe
unb meebanifdbe geiebnen, SJÎalen unb fßerbielfältigen
(1 9JIÏ. 50 ißfg.), Sie feramifäje Oßor^eHon», @IaS= unb
UntergIafur=)9JîaIerei (1 ÜJtt. 50 ißfg.), SaS formen unb
äRobeÖieren in @ips, Seim, Son, ißlaftilin, SBacbS 2c.

(1 ÜJtf. 50 ißfg.) unb bie S3ranbmalerei mit ©tift unb
fßinfel in ibren neueften ißbofen famt Sief» unb Serb»
branb (1 9QÎÏ. 50 ißfq.).

Jlus bet lîtjitiô — fut bie jßraro*
fragen.

NB. yerkatîf«- twî ®atsfänsel''id?e roerben unier btejt
Dîubrif tîidît eafgewim«i«n.

932. SDBer mürbe eine Sanbfäge, 90—100 cm 9iollenburd)»
meffer, unb eine ältere ©obelmafdjine jum ©obeln non Stiftern
brettern preiëroûrbig abgeben?

933. Ser tönnte einen gebrausten, jebod) nod) in ganj
gutem 3uffanbe befinblidjen ©ollgatter mit 60 cm Seite, Softem
©artmann=gdumë ober Kird)ner»8eipsig, preiëroûrbig abgeben?

934. Ser liefert fog. ©obenbafen, um g-ujsböben obne 9iut
unb lieber auf ber Kante burd) folctje ©afen an bie ©alten be»

feftigen s« tonnen Qft foldjeë ©erfahren sroedmäfjig?
935. Selcbeë ift ba§ befte ©efcßläge für ^aloufieläben sur

©efefltgung ber beweglichen Srettli an ber Qugteifte Ser liefert
ba§ fomplette ©efdffäge baju unb su welchem ©rei§?

936. Ser liefert faubereë, gans trodeneë 8ärd)en=, Röhren»
unb ©itdppine » ©ols in abgepaßten ©tüden oon je 50 x 26,
50 x 24 unb 50 x 22 cm unb 3 cm (Biete ober per Guabratmeter,
nur faubere, aftfreie Sare? Säre fortroäbrenber 9lbnebmer.

937. Ser bat eine gut erhaltene 9lbricbt= unb ®idebobel=
mafchine absugeben?

938. Ser tann eine fffabrit angeben, roelcbe ©olsftoff liefert
939. Ser tann ein guteë fgmprâgnierungëoerfabren aie

geben, baf) ba§ ©ols abfolut unempfänglich roirb gegen geutfjtig»
teit? @§ foH jeboeb obne ©influé auf bie ©olitur fein.

940. Sare oon einer ©auëroafferleitung mit 1" SHöbren
eine Straft erbältlicb sum ©etriebe einer leichtern ©anbfäge ©ie
Safferoerforgung bat 5 2ltm. ®rud. ©ibt e§ folSe tleinere
©urbinen unb roetdjeä SflobeU märe ba§ sroectmâéigfte? Ser
fabrisiert foldje älntroorten unter ©Ejiffre 9t 940 an bie @jp.

941. Sie niel Kraft erforbert eine fleine jjräfe sum |>ols»
SufSneiben, mie fie ber ©Statuer braud)t, unb tuer bätte einen
gebrausten ißetrob ober ©ensinmotor biHigft absugeben?

942. Ser bätte eine gebrauSte, aber gut erhaltene Seit»
fpinbelbrebbant für ©ifenbearbeitung, 300 mm ©pitjentjötje, unb
mer eine ©obrmafSine für SbSer biê 50 mm. beibe für Kraft»
betrieb, absugeben Offerten unter ©biffre 9Ji 942 an bie @jp.

94.3. Ser liefert bbbraulifSe Sibber mit ©arantie?
Offerten unter ©biffre © 943 an bie ©jpebition.

944. SelSe f^irma liefert einer Saumaterialienbanblung
ber 3entralfSmeis im Saufe beë näSften 3abre§ einige Saggon§
©retter, ©aSlatten unb ©Seieli in gefunber Sare? Djferten
unter ©biffre © 944 beförbert bie @j;pebition.

945. Ser tonnte mir SluffSlué geben, ob e§ ein SJtittel
gibt in ber Kunflfteinfabrifation, um bie noS niSt auëgetrocfneten
©teine oor groft su fSü^en, ohne ba& biefelben in gebeisten
Sotalen finb?

946 a. Ser liefert biegfame Sellen für tleinere Kraft»
Übertragung? b. Ser liefert ba§ 9Jiagnalium=9JtetaH su ®ué=
Sroecten Offerten unter ©biffre 91t 946 beförbert bie @rp.

947. SelSe ©Slofferei liefert unb fe^t biHigft ca. 70 m
einfaSeë eiferneë ©artengeiänber, 120 boS, nebft 7 basu paffenben
©ortalen, 1,40 boS. '.15 breit, lieferbar anfang§ ülpril tünftig?
Offerten mit ©tissen unter ©biffre 91 © 500 poste restante ©iel.

948 a. Ser liefert sbta 200 m- 9lbfaUriemenftücte in 9tut
unb Kamm, 24 mm ftart, in Sängen oon 45 cm bi§ 75 cm, enent.
auS rohe Dtiemen? b. ©benfo bebarf sirta 200 m '/s 3olI ®a§=
robre su ©etänber. Offerten an ©. ®aeniter, ObergolbbaS=Kûé»
naSt (3uriS)-

949. Sie oiele PS mürben benötigt, um 8 Sütinutenliter
Saffer 60 Vieler b"S äu beben, bei 400 Steter Seitung§länge
gür faSmännifSe ©eantmortung su ®ant oerpfliStet.

950. Ser liefert prima roten ©iejserfanb? ©efl. Offerten
unter ©biffre 9t 950 an bie ©jpebition.

951. Ser liefert 3irt"iarbolsrafpeln oon ca. 25 cm ®urS»
meffer

952. Ser liefert fdjöne ©rlen» ober Sinbenbrettdjen, fertig
Sum ©olieren, 1 cm bicf, 60 lang, 20 breit? Offerten mit (ßrei§=
angaben an bie ®red)§lerroarenfabrif 3ad)roil b. ©olotburn.

953. Ser liefert in ber ©djroeis ©olsmebl (nicht ba§ ge»
möbnlicbe SägmebO s«r ©erfteüung ber fugenlcfen ©teinbolsböben
®irelte Offerten unter ©biffre 9t 963 beförbert bie ©jpebition.

954. Ser ift Sieferant oon ©obelbänlert Offerten unter
©biffre 954 an bie ©jpebition.

955. Ser liefert faubere trodene ®äblenlaben non 4, 4'/2
unb 7'A cm ®ide unb s« meldjem SßreiS

956. ©ibt eë ohne 9lntrieb mirlenbe ©entilatoren, bie im
ftanbe finb, auë einem ungebeisten unb ohne Kamin oerfebenen
Sofal ben non ©Irob berrübrenben, ftarfen ©taub absufaugen?
Senn nötig, lönnten su biefem ©ebufe ein ober mehrere 9tobre
burd) ben ®ad)booen sum ®aihe binauëgefûbrt roerben.

957. Ser ift 9lbgeber oon 3ciaenlfäden in größern Partien
Offerten unter ©biffre 3 957 beförbert bie ©jpebition.

958. Ser ift Sieferant oon b°üänbtfd)em ©orfmutl su
Qfoliersroetfen, roaggonmeife? Offerten unter ©biffre @ 958 bef.
bie ©joebition.

959. 3ur 9lnlage einer Safferoerforgung foKen sirla 80
btë 100 Viinutenliter Saffer in ein 9teferooir sirta 80 m höher
alë Oueüe gepumpt roerben. Sänge ber Seitung sirta 700 m.
Sie lägt fid) bie§ bemertftelligen, ebne bafi babei Saffer oerloren
gebt? ©oentueQ mit Sinbmolor? Offerten mit ungefähren ißreiS»
angaben an 3- ©aumann, Qnftallateur, ©aufen a. 91.

960 a. Ser liefert oierfautig auêgebobelte unb eoentuetl
aud) geftemmte ®ifd)fuhbölser in gut trodenem, aftfreiem ©uchen»,
Kirfchbaum» unb Stuffbaumbols oon 6—7 cm ®urdjmeffer unb
75 cm Sänge? b. Se!d)e§ ©efdjäft liefert faubere, gut trodene
©tagèrenbretlchen in Sudben» unb ©rlenhols nad) näherer 9lngabe?
Offerten mit ©reiëangaben unter ©biffre VI 960 an bie ©jpeb.

961. Ser hätte 25 ober 50 ©ter trodeneë SEannen» ober
göbrenfpältenbols absugeben uitb su roeldjem greife franto ©ahn»
bof Sintertbur gegen Kaffa mit 2% ©tonto? Offerten unter
©biffre S 961 beförbert bie ©jcpebition.
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Faysnce-WaitcS-PBatten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Bauniberger & Koch
Telephon Bauimateriaäienbandlung TeJegr.-Adr.:

No. 2977. HINSEL. Asphalt-Basel.
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3Intaiortett.
9luf 3-roge 893. Karl ©eter, med). Serfftätte, 9înbolfftetten,

liefert bie oorteilbaftefien, befilonfiruierten unb sugleich biÙigften
©od)brudturbinen unb roünfcbt mit gragelteller in Unterbanblung
SU treten.
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nutzbaren Angaben aus dem Gebiete der Farbenlehre,
Farbenästhetik, Farbenkomposition, der Farbstoff-
künde :c. Preis 1 Mk. 50 Pfg. Verlag der „Kunst-
Materialien- und Luxuspapier-Zeitunq"
München VII.

Dieses für die Praxis der Malerei und des Anstrichs
auf Fassaden und Innenwänden, Stoffen und Maltuch,
Holz, Kunstholz, Steinpappe, Pappe w. geschrieben?
Lehrbuch erörtert die für die Malerwelt, für Architekten w.
Interesse habenden Maltechniken aus älterer und neuerer
Zeit und insbesonders die Freskomalerei und Stereo-
chromie, die wetterfeste Mineralmalerei, verschiedene Arten
der Kaseïnmalerei, die Tempera- und die Leimfarben-
Malerei, die Oel- und Oelwachsfarbenmalerei und ver-
wandte Techniken in leichtfaßlicher und instruktiver Weise.
Das Werkchen kommt jedem Kunstgewerbetreibenden,
der mit Farben zu arbeiten hat und sonstigen Inter-
effenten dekorativer Malarbeiten für Raumausschmück-
ung zc. mit seinen Ausführungen zum soliden und
praktischen Malen mit Malmaterial verschiedener Art
sehr zu statten. Im selben Verlag sind vom gleichen
Verfasser noch die Lehrbücher erschienen: Das technische
und mechanische Zeichnen, Malen und Vervielsältigen
(1 Mk 50 Psg.), Die keramische (Porzellan-, Glas- und
Unterglasur-Malerei (1 Mk. 50 Psg.), Das Formen und
Modellieren in Gips, Leim, Ton, Plastilin. Wachs w.
(1 Mk. 50 Pfg.) und die Brandmalerei mit Stift und
Pinsel in ihren neuesten Phasen samt Tief- und Kerb-
brand (1 Mk. 50 Psg.).

Aus der Praxis — Fur die Praxis.
Fragen.

M. und Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aurgenoWWSN.

932. Wer würde eine Bandsäge, 90—100 cm Rollendurch-
mesfer, und eine ältere Hobelmaschine zum Hobeln von Kisten-
brettern preiswürdig abgeben?

933. Wer könnte einen gebrauchten, jedoch noch in ganz
gutem Zustande befindlichen Vollgatter mit 60 cm Weite, System
Hartmann-Flums oder Kirchner-Leipzig, preiswürdig abgeben?

934. Wer liefert sog. Bodenhakeu, um Fußböden ohne Nut
und Feder auf der Kante durch solche Haken an die Balken be-

festigen zu können? Ist solches Verfahren zweckmäßig?
933. Welches ist das beste Beschläge für Jalousieläden zur

Befestigung der beweglichen Brettli an der Zugleiste? Wer liefert
das komplette Beschläge dazu und zu welchem Preis?

936. Wer liefert sauberes, ganz trockenes Lärchen-, Föhren-
und Pitch-pine - Holz in abgepaßten Stücken von je 50x26,
50 x 24 und 50 x 22 cm und 3 cm Dicke oder per Quadratmeter,
nur saubere, astfreie Ware? Wäre fortwährender Abnehmer.

937. Wer hat eine gut erhaltene Abricht- und Dickehobel-
Maschine abzugeben?

938. Wer kann eine Fabrik angeben, welche Holzstoff liefert?
939. Wer kann ein gutes Jmprägnierungsverfahren an-

geben, daß das Holz absolut unempfänglich wird gegen Feuchtig-
keit? Es soll jedoch ohne Einfluß auf die Politur sein.

949. Wäre von einer Hauswafferleitung mit 1" Röhren
eine Kraft erhältlich zum Betriebe einer leichtern Bandsäge? Die
Wasserversorgung hat 5 Atm. Druck. Gibt es solche kleinere
Turbinen und welches Modell wäre das zweckmäßigste? Wer
fabriziert solche? Antworten unter Chiffre R940 an die Exp.

941. Wie viel Kraft erfordert eine kleine Fräse zum Holz-
zuschneiden, wie sie der Schreiner braucht, und wer hätte einen
gebrauchten Petrol- oder Benzinmotor billigst abzugeben?

942. Wer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene Leit-
spindeldrehbank für Eisenbearbeitung, 300 mm Spitzenhöhe, und
wer eine Bohrmaschine für Löcher bis 50 mm. beide für Kraft-
betrieb, abzugeben? Offerten unter Chiffre M 942 an die Exp.

943. Wer liefert hydraulische Widder mit Garantie?
Offerten unter Chiffre B943 an die Expedition.

944. Welche Firma liefert einer Baumaterialienhandlung
der Zentralschweiz im Laufe des nächsten Jahres einige Waggons
Bretter, Dachlatten und Scheieli in gesunder Ware? Offerten
unter Chiffre H 944 befördert die Expedition.

943. Wer könnte mir Aufschluß geben, ob es ein Mittel
gibt in der Kunststeinfabrikation, um die noch nicht ausgetrockneten
Steine vor Frost zu schützen, ohne daß dieselben in geheizten
Lokalen sind?

946 s. Wer liefert biegsame Wellen für kleinere Kraft-
Übertragung? k. Wer liefert das Magnalium-Metall zu Guß-
zwecken Offerten unter Chiffre M 946 befördert die Exp.

947. Welche Schlosserei liefert und setzt billigst ca. 70 m
einfaches eisernes Gartengeländer, 120 hoch, nebst 7 dazu paffenden
Portalen, l,40 hoch, 1,15 breit, lieferbar anfangs April künftig?
Offerten mit Skizzen unter Chiffre AB 500 poste restante Biel.

948 s. Wer liefert zirka 200 in- Abfallriemenstücke in Nut
und Kamm. 24 mm stark, in Längen von 45 cm bis 75 cm, event,
auch rohe Riemen? k. Ebenso bedarf zirka 200 m Zoü Gas-
röhre zu Geländer. Offerten an H. Daeniker, Obergoldbach-Küß-
nacht (Zürich).

949. Wie viele würden benötigt, um 8 Minutenliter
Waffer 60 Meter hoch zu heben, bei 400 Meter Leitungslänge?
Für fachmännische Beantwortung zu Dank verpflichtet.

939. Wer liefert prima roten Gießersand? Gefl. Offerten
unter Chiffre R950 an die Expedition.

934. Wer liefert Zirkularholzraspeln von ca. 25 cm Durch-
mesfer?

932. Wer liefert schöne Erlen- oder Lindenbrettchen, fertig
zum Polieren, 1 cm dick, 60 lang, 20 breit? Offerten mit Preis-
angaben an die Drechslerwarenfabrik Zuchwil b. Solothurn.

933. Wer liefert in der Schweiz Holzmehl (nicht das ge-
wöhnliche Sägmehl) zur Herstellung der fugenlosen Steinholzböden?
Direkte Offerten unter Chiffre R 963 befördert die Expedition.

934. Wer ist Lieferant von Hobelbänken? Offerten unter
Chiffre 954 an die Expedition.

933. Wer liefert saubere trockene Dählenladen von 4, 4'/2
und 7'/s «w Dicke und zu welchem Preis?

936. Gibt es ohne Antrieb wirkende Ventilatoren, die im
stände sind, aus einem ungeheizten und ohne Kamin versehenen
Lokal den von Stroh herrührenden, starken Staub abzusaugen?
Wenn nötig, könnten zu diesem Behufe ein oder mehrere Rohre
durch den Dachboden zum Dache hinausgeführt werden.

937. Wer ist Abgeber von Zemenlsäcken in größern Partien?
Offerten unter Chiffre Z 957 befördert die Expedition.

938. Wer ist Lieferant von holländischem Torfmull zu
Jsolierzwecken, waggonweise? Offerten unter Chiffre S 958 bes.
die Expedition.

939. Zur Anlage einer Wasserversorgung sollen zirka 80
bis 100 Minutenliter Waffer in ein Reservoir zirka 80 m höher
als Quelle gepumpt werden. Länge der Leitung zirka 700 m.
Wie läßt sich dies bewerkstelligen, ohne daß dabei Waffer verloren
geht? Eventuell mit Windmotor? Offerten mit ungefähren Preis-
angaben an I. Baumann, Installateur, Hausen a. A.

969 s. Wer liefert vierkantig ausgehobelte und eventuell
auch gestemmte Tischfußhölzer in gut trockenem, astfreiem Buchen-,
Kirschbaum- und Nußbaumholz von 6—7 ew Durchmesser und
75 em Länge? k. Welches Geschäft liefert saubere, gut trockene
Etagcrenbrettchen in Buchen- und Erlenholz nach näherer Angabe?
Offerten mit Preisangaben unter Chiffre M 960 an die Exped.

961. Wer hätte 25 oder 5V Ster trockenes Tannen- oder
Föhrenspältenholz abzugeben und zu welchem Preise franko Bahn-
Hof Winterthur gegen Kassa mit 2°/» Skonto? Offerten unter
Chiffre W96I befördert die Expedition.
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Antworten.
Auf Frage 893. Karl Peter, mech. Werkstätte, Rudolfstetten,

liefert die vorteilhaftesten, bestkonstruierten und zugleich billigsten
Hochdruckturbinen und wünscht mit Fragesteller in Unterhandlung
zu treten.
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